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M 277 . Montag den 25 November 1912. 84. Jahrgang .
- KürgerausschuMtzung .

A Dnrlach , 22 . Nov .
(FvrifetzimW. >

Borlage 5 . Vergebung der Jahrmarkt -
Plätze bet r .

Dem Karussellbesitzcr Löffelhardt von Mannheim
wurde für den Frühjahrs - , Kirchweih - und Spätjahrs -
Iahrmarkt ein Platz für 1000 Mk . Mete überlassen .
In Rücksicht daraus , daß , falls nicht 2 Konkurrenten
vorhanden sind , ein höherer Preis wohl kaum erzielt
werden dürfte , empfiehlt Herr Bürgermeister Dr .
Reichardt die Annahme der Vorlage.

B .A .M . Fritsch vermißt in der Vorlage die nähere
Bezeichnung des Platzes. Der jetzige habe seit Eröffnung
des neuen Bahnhofs Bedenken ; der entsetzliche Lärm
wirke außerordentlich störend auf die Abfertigung am
Schalter, die Bedienung der Telegraphen - und Tel 'phon-
apparate ; die aus dem jetzigen Sarussellplatz ertönenden
Pfeifen hätten denselben Ton wie die Signalpfeifen
der Bahnbeamten ; dadurch könne ein Signal miß¬
verstanden , die Betriebssicherheit gefährdet , ein Zug
zu früh zur Ausfahrt abgelassen werden. Er gebe der
Erwägung anheim, den KarusscÜPlatz zu verlegen.

Herr Bürgermeister Reichardt : Betr . des Platzes
sei mit dem Karussellbesitzer keine Vereinbarung ge¬
troffen ; auf eine Eingabe des Herrn Bahnverwalters
Fritsch hin habe sich der Gemeinderat mit dem Ge¬
danken einer Verlegung besaßt , die Sache lasse sich
aber nicht übers Knie abbrechen Eine solche auf dem
Platz der Dampfziegelri bedeute eine finanzielle Ein¬
buße der Budenbcsitzer , ebenso infolgedessen eine solche
für die Stadt (geringere Miete) . Ersetzt der Eisenbahn-
siskus der Stadt diese Einbuße ? Kaum ! Sein bis¬
heriges Entgegenkommen der Stadt gegenüber läßt
eher aufs Gegenteil schließen. Bis Spätjahr 1913 wird
die Elektrische durch die Stadt geführt und dann an
die Verlegung des Jahrmarkts herangetreten .

Vorlage 6 . Erwerbung von Gelände ausdem Turmberg , Gewann „ Katzenberg " betr .B .A .M . Gustav Kleiber hat an sich gegen die
Vorlage nichts einzuwenden, bemängelt aber , daß neue
Anlagen geschaffen werden und der alte Wald ( letzt¬
jähriger Jahrcshieb ) noch nicht aus gepflan zt sei.Der Herr Vorsitzende bestreitet diese Behauptungund bemerkt , daß man mit der Erwerbung von
Grundstücken aus dem Turmberg behufs Waldanlagenicht aus halbem Wege stehen bleiben könne und er¬örtert die Gründe hiefür. Wenn mit der Pflanzungdieses Spätjahr etwas zurückgchalten würde , liegedies in einer Anordnung des Forstamts , welches die
Frühjahrspflanzung vorteilhafter halte als die Herbst¬
pflanzung . Es geschehe alles, damit der Wald ertrag -
fähig erhalten bleibe .

Vorlage 7 und 8 Berbescheidung der städt .

Rechnungen vom Jahr 1910 und Wahl der
Nbhörkommission .

Der Obmann der Abhörkommission, B .A .M . Louis
Lager , las den Bericht vor , worin der gewissenhaften
Führung der städtischen Rechnung lobende Anerkennung
gezollt wird.

Als Mitglieder der Abhörkommission pro 1911
wurden gewählt die Herren Kaufmann Luger , Ober¬
lehrer Braun , Hauptlehrer Kasper , Privatier Karl
Jörger , Fabrikarbeiter Gustav Steinbrunn .

Vorlage 9 . Die Errichtung einer Land¬
hauskolonie durch die Landhausgesell '
schast Bergstraße .

B A M . Resch beantragt diese Vorlage als letzten
Punkt der Tagesordnung zu behandeln , damit er
gründlich erörtert werden könne . Wird von der Mehr-

, heit abgelchnt.
l Herr Bürgermeister Dr . Reichardt : Diese Bor-
! läge hat die Einwohnerschaft Durlachs schon öfters

beschäftigt und ist in der Presse und in Versammlungen
ebenso schon des öfteren erörtert worden . Die Mit¬
glieder der einzelnen Fraktionen sind heute in über¬
wiegender Zahl mit bereits sestgelegter Marschroute
zur Abstimmung erschienen und gut informiert ; es ist
kaum anzunehmen , daß durch die heutige Debatte
irgend jemand die vorgefaßte Stellung und Meinnng
ändert ; umsomehr können die Verhandlungen in kurzer,
ruhiger und sachlicher Weise vor sich gehen. Sodann
acht der Vorsitzende näher auf die Vorlage ein . Es
handelte sich um die Genehmigung eines mit der
„Landhausgesellschaft Bergstraße " m Bensheim ab-
geschlossenen Vertrags , wornach dieser Gesellschaft
etwa 150 Ar städtisches Gelände zur Errichtung einer
Billenkolonie abgetreten werden soll , Preis pro qm
3,50 - 4,50 Mk . Ein Teil des in Frage kommenden
Baugeländes ist Wmendgut . Infolgedessen mußten
über die Abtretung dieses Teils die almendberechtigten
Bürger gehört werden. In der ausgangs Juli d . I .
anberaumteu Abstimmung erklärten sich in der ersten
Abstimmung 550 Bürger gegen die Abtretung , 31 da¬
für ; km zweiten Abstimmungstermm 240 für , 640
gegen den gemeinderätlichen Antrag .

Da der Gemeinderat in der Erbauung einer Billcn-
kolonie ein öffentliches Interesse erblickte , beschloß er, die
Angelegenheitdem Bürgerauischuß zu unterbreiten und
nach Erlangung der Zustimmung desselben die Staats¬
genehmigung einzuholen. Der Gemeinderat trug um
so weniger Bedenken , diesen Schritt zu unternehmen,als das zum Ersatz angebotene Gelände dem Ertrag
nach nicht bloß gleichwertig, sondern als höherwertig
zu bezeichnen ist .

Die Umwandlung des zwischen hier und Karlsruhe
liegenden Geländes in Baugelände durch Erstellungeiner Villenkolonie bringt der Stadt Vorteile . Die
Bürger werden durch Ersatz ertragreicheren Geländes

vollauf entschädigt . Daß das Erträgnis der zum
Ersatz angebotenen Fasanenwiesen durch Kunstdünger— also künstlich — in die Höhe getrieben wurde, seieine hinfällige Behailptnng , was der Herr Bürger¬
meister durch Borlesen der für die Fasanenwiesen auf-
gewendeten Posten im Betrag von 1,80, 12, 19 , 44^
nachweist . Diese Wiesen seien eben einfach hinsichtlichder Qualität besser ; es lag also seitens des Gemeinde¬
rats nicht die Absicht vor , die genußberechtigten
Bürger zu schädigen — im Gegenteil . Ebenso hin-
fällig sei die andere Behauptung , man wolle am
Almendgelünde systematisch abbröckeln und diese Ab¬
tretung sei der „Anfang vom Ende" . Der Almend¬
genuß ist viel besser aufgehoben und gewährleistet ,wenn die ^Nutzungsberechtigten , falls Abtretung von
Gelände in Rücksicht auf die Entwicklung der Stadt
nötig sällt, gleichwertiges als Ersatz entgegennehmen,anstatt den Bogen zu straff zu spannen suchen . Sie
fordern mit dieser unverständlichen Haltung , von ein¬
zelnen Fahrern darin irregeleitet und bestärkt, denandern , zahlreicheren Teil der Einwohnerschaft herausund erzielen am Ende das Gegenteil von dem, was
sie beabsichtigen und wofür sie kämpfen.

Ebenso verwahrt sich Herr Bürgermeister Dr .
Reichardt gegen den Vorwurf , als stelle der heutige
gemeinderätliche Antrag eine Vergewaltigung der
eingesessenen Bürgerschaft seitens ihres Bürgermeistersdar . Bürgermeister wie Gemeinderäte seien aufsRathaus gesetzt, im Interesse und im Hinblick auf da»
Wohl der ganzeu Stadt ihre Pflicht zu tun und ihrWirken und Amten in der Oeffentlichkeit zu vertreten .
Diese Pflichtarbeit sei ausschlaggebend für ihre Haltungund Handlung, ihnen andere Motive zu unterschieben,
sei Verleumdung. Da die Abstimmung betr . Ab¬
tretung des erforderlichen Almendgeländes in ver¬neinendem Sinne ausflel, ein öffentliches Interesseals vorliegend betrachtet wurde , beschloß der Ge¬
meinderat, A 118 Ziff . 4 der Gemeindeordnung in An¬
wendung zu bringen und an den Bürgerausschuß zuappellieren. Das Unternehmen falle nicht zum Nach¬teil der Stadt Durlach aus , wenn auch zugegebenwerden müsse, daß die Bewohner der Villenkolonie
ihren Bedarf zum Lebensunterhalt größtenteils in
Karlsruhe decken werden ; dies sei aber auch bei
manchen Einwohnern der Stadt der Fall und nicht
leicht zu ändern . Der Vorteil der Billenkolonie für
unsere Stadt liege darin , daß durch Errichtung einer
solchen das dortige Gelände als Baugelände in Fragekomme und im Preis steige ; ferner : es lassen sichdort steuerkrüftige Leute nieder, die wir sehr gut
brauchen können . Man habe auch die Hausbesitzer
gegen die Villenkolonie mobil gemacht, als würde
diese einen Preissturz in der Miete zur Folge haben ;
möglicherweise — doch nicht von Bedeutung ; denn
die in der Billenkolonie sich ansiedelnden Leute müssen

Feuilleton . 44)

Leben heißt kämpfen.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Charlotte steuerte auf das Restaurant ziIn der Weinabteilung fanden sie noch eine

hübschen Platz , gleich vorn an der Teiraff ,
Interessierte und bewundernde Blicke folgte
dem schlanken , schönen Mädchen . Einige Herre
in der Nachbarschaft putzten die Kneifer un
Monok <l und rückten sich so , daß sie Eva ir«ugs behalten konnten .

Entging nichts von alledem Si
strahlte und bestellte nachlässig elegant beir
ferner em D-ner Kurze Zeit darauf kämezwei Herren , n eleganten Jackettanzügen mifeinen kostbaren Panamahüten vom Hauptweherüber Der eine von ihnen , ein schlanke ,braungebrannter Dreißiger, dem man ansakdaß er kürzlich aus dem Seebad zurückgekehrwar . faßte plötzlich leicht den Arm des anderneines etwas beleibten , untersetzten Herrn deem,ge Jahre mehr zählen mochte.. stopp , Siydell — ich sehe da die Grabos

Fatales Frauenzimmer , laß un
umkehren , ich möchte sie nicht hier grüßen .

Sie blieben wie unschlüssig stehen .
Seydell sah angestrengt nach einer andern

als der gefährdeten Richtung, während der
Schlanke noch einmal verstohlen hinüber -
blinzrlte.

„ Donnerwetter," entfuhr eS plötzlich be¬
wundernd seinen Lippen .

„ War ist denn , Wendlin ? "
„ Du — bei der Grabow sitzt ein ent¬

zückendes Geschöpf . Wie kommt denn die zuder alten Komödiantin? "
„ Wahrscheinlich eine junge Komödiantin.

"
„ Glaub ich nicht . Entschieden Dame —

feines Gesicht , wundervolles Haar von un¬
beschreiblicher Farbe , herrliche Augen und
scheinbar vollendet schöne Figur .

"
„ Was denn noch ? Komm , Du schlägst

sonst hier Wurzel und die Grabow entdeckt
uns .

"
„ Soll sie , mein Lieber , soll sie . Die schöne

Begleiterin ändert dis Sache . Da pürsche ich
mich ron Vor einer schönen Frau ist Fred
Wendlin noch nie auSgikniffen. — Komm mit
— da muß ich ein paar schöne Augen los -
lasftn.

" —
Scydell stieß einen pfeifenden Ton aus .
„ Na , denn loS — hier können wir doch

nicht länger stehen bleiben.
"

Die beiden Herren schritten nun. scheinbar
unbefangen plaudernd , vorwärts , bis sie dichtvor dem Tisch der Damen Halt mochten .Wendlin begrüßte Charlotte dann scheinbar
sehr überrascht und frug , ob er mit ftinem
Freund Stydell Platz nehmen dürfe . Erstals Charlotte strahltnd die Erlaubnis erteilt
hatte , gab sich Wendlin den Anschein , Eva zu
bemerken. Er verneigte sich artig und sah
Charlotte fragend an . Diese verstand sofort
und stellte vor :

„ Baron S tzdell , Herr von Wendlin. meine
Nichte , Fräulein Grabow .

"
Die Nichte — wie kommt die Grabow za

so einer Nichte ? dachten die Herren überrascht .Sie nahmen Platz und plauderten sehranimiert. Eva beteiligte sich nur sehr wenig
an der Unterhaltung. Sie empfand die Art,wie sie die Herren betrachteten , peinlich .S - ydell beschränkte sich auf dieser Ansehen ,aber Wendlin begann , nachdem er etwas warm
geworden war , Eva auf Tod und Leben den
Hof zu machen. Sein schmales , scharfes Ge¬
sicht zeigte dabei einen Ausdruck , den Eoa
nicht definieren konnte. Es lag aber etwas
in seinem Blick , was sie unruhig machte , und
ihr die Röte ins Gesicht trieb. Sie antwortete
nur einsilbig aus seine Reden, während Seydell
gefällig Charlotte beschäftigte .



1000 und mehr Mark als Miete anlegen und solche
Mieter besitzen wir hier wenig . Wenn man all das
Für und Wider der ganzen Angelegenheit genau und
objektiv prüfe , komme man zu dem Ergebnis , daß die
Errichtung einer Billenkolonie für Durlach keinen
Nachteil , sondern einen Vorteil bedeute und daher
bitte er, der Vorlage zuzustimmen .

(Fortsetzung folgt .)

HügeSAeuigKeiien .
GsdrN .

^ Karlsruhe , 24 . Nov . Dis „ Karlsc.
Ztg " enthält in ihrer SonntagSnummer eine
mit d : m Datum vom 22 . November versehene
unmittelbare allerhöchste Entschließung S . K .
H des G . oßhsrzogs . wonach auf Antrag deS
StaatsrmnistscimnS der Landtag für die
Sitzung ? Periode 1911/12 als geschlossen erklärt
wird.

Karlsruhe , 24 Nov . Zu der
Schließung des Landtags aus dem Verord-
nungsSLge schreibt die „ Karlsr. Zrg " offiziös :
»An dis Tatsache , daß der Landtag nicht in
der sonst übl -chea feierlichen Form geschlossen
worden ist , werden in einem, auch rn andere
Blätter übergegangenen Artikel der Kölnischen z
Zeitung haltlose Vermutungen geknüpft. Wir
find demgegenüber in der Lage , festzustellen,
daß für die Form des Landtagsschlusses ledig¬
lich Gründe der Zweckmäßigkeit uvd der Rück¬
sicht aus dis Mitglieder der nicht mehr in
beiden Kammern hier versammelten Land -
fiände maßgebend gewesen sind . Avch die in
mehreren Zeitungen zu Tage getretene Meinung,
der Landtag sei noch nie durch Verordnung

eschlosssn worden , ist eine irrige. Der Schluß
es Landtags ist schon mehrfach , zuletzt im

Jahre 1900 durch Veröffentlichung der landes¬
herrlichen Entschließung erfolgt .

"
— Militärdienstnachrichten v

Krosigk , Major beim Stabe des Bad . Train -
BatS . Nr . 14 , zum Kommandeur des Ost-
preuß . Train - VatS . Nr . 1 ernannt. Quas -
sowSki , Rittmeister und Komp. - Chef im
Schleswig- Holstein . Train - Bat Rc . 9 , zum
Stabe des Bad Train - BatS . versetzt . Sa -
lomon . Fähnrich im Bad Train - Bat . Rc. 14,
in dar 2 . Rhein Train - Bat . Nr . 21 versetzt .

S Karlsruhe , 25 . Nov Der Strcch-
burgsr CafehauSbrsitzer I . Laßmann beab¬
sichtigte hier an der Ecke der Lamm - und
Kaissrstraße — also in einer ganz vorzüg¬
lichen Lage ein modernes erstklassiges Hotel-
cafs und Konzertrestaurant mit Cabaret, Bar
und dergleichen zu errichten . Der Stadtrat
hatte die BedürfniLfrage bejaht , der BeznkS-
rat lehnte jedoch das KovzrsfionSgesuch ah .
Der Karlsruher Wirteverein hatte gegen dis
Reuerrichtungerheblichen Widerspruch erhoben .

4 - Karlsruhe , 24 . Nov . Der Stadtrat
macht bekannt , daß im Benehmen mit der
Metzger - Innung infolge der Einfuhr von ge¬
schlachteten Hämmeln aus Holland die Ber -

Wendlin merk e, daß Loa mit Absicht sehr
zurückhaltend war , aber das reizte ihn umso¬
mehr. Er hatte seine Unwiderstehlichkeit bei
Frauen genugsam ausprobiert und leichte
Siegs galten ihm nichts Je stiller und zurück¬
haltender Eva wurde , je kühner ging er vor .
Dabei war er Kenner genug, um zu merken,
daß er da kein DurchschnittSgsschöpf vor sich
hatte . Er fand Eva entzückend , anbetungs¬
würdig , und wollte auf jeden Fall Erfolg
haben .

Eva warf bittende Blicke zu ihrer Mutter
hinüber. Die schien jedoch mit Scydell so ver¬
tieft im Gespräch zu sein , daß sie scheinbar
nicht sah und hörte , was an der andern Seite
des TrscheS vorgiug

Und Wendlin wurde immer aufdringlicher
und faßte endlich mitten im Gespräch nach
EvaS Hand , um sie zu küssen. Eva entzog
sie ihm hastig und richtete ihre schönen Augen
ernst und kühl auf sein Gesicht .

Dann erhob sie sich und wandte sich an
ihre Mutter

„ Ich möchte nach Hause , bitte , laß uns
sofort aufbrechen, " sagte sie bestimmt .

Charlotte hatte trotz ihrer angeregten
Unterhaltung kein Wort verloren , welches
zwischen Eva und Wendlin gewechselt wurde .Sie war wütend über Evas Verhalten und ^

, kausSpreiss für Hamm lfl isch hier vorläufig
j auf 70—90 Pfg . statt bisher 80 - 100 Pfg )
i für das Pfund festgesetzt wurden . Weiter kosten
; Rindfleisch 84 bis 86 P ?g . , Ochser-fleisch 86 bis

60 Pfg . , Schweimflnsch 84 bis 96 Pfg .,
Pökelfleisch 1,10 Mk . . Fleischwurst 75 Pfg .
und Schinken 2 40 Mk. das Pfund.

A> Mannheim , 24 Nov . Eine Betriebs¬
störung aus eigentümlichen Ursachen gab es
gestern vor dem Rathauss. Dort fand eine
Trauung statt, zu der sich auch eine anscheinend
Verlassene mit einem lebenden Beweis ge¬
wisser Beziehungen zu dem Bräutigam ein¬
gesunden hatte . Das Mädchen wollte mit dem
Kind in das Rathaus eindrmgen und a !S ihm
dies nicht gelang , legte sie das Kind in den
Brautwagen . Schutzleute mußten schließlich
einschreiten Es entstand natürlich ein großer
Menschsnauflauf . durch den der Betrieb der
Elektrischen erschwert wurde .

W Ettlingen , 24 . Nov . Auch die Alb-
talbahn hat nun Maßregeln gegen die
langen spitzen Hutnadeln der weib¬
lichen Fahrgäste ergriff » . Weiblichen

! Fahrgästen ist die Mitfahrt verboten , wenn
sie ungeschützte Hutnadeln tragen

A Baden - Baden , 24 Nov . Prinz
Heirich von Preußen traf am SamStag,
von Darmstadt kommend , zum Besuch der
Großherzogin Luise auf Schloß Baden
ein und kehrte gegen Abcnd rach Darmstadt
zurück .

Freiburg i Br , 23 . Nov . Wegen des
Leopoldshöher Elsenbahnunglücks wurden
unter der Anklage der fahrlässigen Tötung
und wegen Gefährdung eines Bahntransportes
der Rangierer Geitlinger zu 4 Monaten
G- fängnis abzüglich eines Monats Unter¬
suchungshaft und der Hilfs - Weichenwärter
Argast zu 2 Monaten 2 Wochen Gefängnis
verurteilt.

K, Konstanz , 24 . Rsv . Verschiedene
Blätter brachten die Meldung , die Sa echar in¬
schmuggle r , welche letzter Woche im Auto
über die Grenze kamen , seien in Ulm fest¬
genommen worden Diese Nachricht ist un¬
richtig . Bis j -tzt ist , soweit zu erfahren war.
es nicht möglich gewesen , der Schmuggler
habhaft zu werden .

LerrtfcheS Rrich
* Neues Palais bei PotLham ,

25 . Nov Der Kaiser gedenkt heute nach¬
mittag nach Donaueschingen und Baden -
Baden abzureisen .

* Berlin , 24 Nov . Erzherzog Franz
Ferdinand traf in Begleitung seiner Oberst-
hofmeistsrL Freiherr« von RumsrSkirch , deS
Botschafters Grasen Szözy rm- M arich und deS
Militärattaches Major Fceihecrn von Bie-
nerth in seinem Salonwagen gestern abend
10,26 Uhr auf dem hiesigen Anhalter Bahn¬
hof ein . Der Erzherzog verließ den Argen

schalt sie innerlich ein prüdes Gänschen . Aber
sie dachte an die Rente, dis ihr Wendenburg
aursetzen wollte und an die Bedingungen , dis
sich daran knüpften . So mußte sie sich fügen
und suchte durch doppelte Liebenswürdigkeit
Evas Wesen gut zu machen Sie verabschiedete
sich wortreich von den Herren , während Eva
nur kühl und stolz den Kopf neigte .

Die beiden Herren sahen einigermaßen be - !
troffen aus.

„Mir scheint , Du bist eklig abgeblitzt, mein
Lieber . — Daß Dir so etwas auch noch
passieren kann , ist eigentlich amüsant, " sagte
Seyd ll ironisch

Wendlin folgte mit den Augen der schlanken ,
großen Mädchengrstalt und stocherte nervös
mit seinem Stock Löcher in den Stand . Er
antwortete aber nicht.

Als Charlotte mit Eva außer Hörweite
der Herren war . sagte sie empört :

„ Wie konntest Du die Herren so brüskieren ,
Eva , ich bin außer mir "

„ Ich fand die Art ihres Betragens nicht
tadellos genug , um länger in ihrer Gesellschaft
bleiben zu können, " erwiderte diese mit Ent¬
schiedenheit.

„ Du kommst eben aus Krähwinkel . Bei
uns ist dieser Ton vollständig gesellschafts¬
mäßig, " versetzte die Mutter .

nicht . Dieser wurde in den Zug eingestellt,
welcher um 1 ! ,l5 Uh - nach Wien abging .
Ter Botschafter und Major Freihwc von
Bienerth verließen um 11 Uhr den Bahnhof .

* Berlin , 24 Nov . Heute mittag wurde
das Krematorium in der Friedr .chstraßr
feierlich ei » geweiht . Nach Konz -rtWcträzen
und eine - Ansprache des Pfarrers Bierhoff
übernahm der Oberbürgermeister Wermuth
mit Worten der Anerkennung für die lang¬
jährige unermüdliche Arbeit des Vereins für
Feuerbestattung das Krematorium in die Ver¬
waltung der Stadt.

* München , 25 . Nov . Der bekannte In¬
dustrielle ReichLra! Baron von C-ramer -
Klett ist aus der evangelischen Kirche zur
katholischen Kirche übergetreten Ec hat bereits
s üher große Stiftungen für den Brnediktiuer -
orden gemacht.

* Sulz ( Ersaß ) , 25 Nev. Bei der Re¬
vision . die Fehlbeträge in Höhe von 20 000 ^
ergab , hat sich ein hiesiger Gerichtsvoll¬
zieher erschossen .

Oeftrrretchifche Mo»archir.
* Budapest , 25 . Nov . Gestern mttag

waren etwa 2800 Personen im Ta . tersaal ver¬
sammelt . Die Embsrufer hatten sich jedoch
nicht eingsfundsn . D :e Teilnehmer lärmten
und brachten die Ruse „ Es ftb : die Republik "
aus . En RegierungSverlretsr erklärte , nach¬
dem er dreimal die Versammlung ausgefordert
hatte , sich ruhig zu verhalten , diese für auf¬
gelöst. Auf der Straß : wurde die Polizei
mit Schüssen empfangen Einem berittenen
Schutzmann wurde dar Pferd unter dein Leibs
erschossen Die Polizei trieb darauf die Ruhe¬
störer mit der blankes Waffe auseinander.
Zahlreiche Personen wurden verletzt und
36 Verhaftungen vorgenommen .

Kra «kreich.
* Paris , 24 Nov Wie aaL Toulon

gemeldet wird , brach auf dem als Schulsch ff
verwendeten Panzerkreuzer „Isanne
d ' Arc " während der Fahrt nach Brasilien in¬
folge Kurzschlusses im Dynamomaschinenraum
Feuer aus . Der Sch -ffSkommandant ließ, um
eins Explosion hmtanzuhalten, eine Munition! --
und eine Pulverkammer unter Wasser setzen .
DaS Feuer konnte nach längeren Anstrengungen
gelöscht werden .

Lpauie « .
* Bilbao . 25 Rio . Ja einem hiesigen

Zirkus , der infolge der mäßigen Eintritts¬
preise stark übrrsüllr war , entstand aus den
Ruf „ Feuer " eine Panik D e Polizei war
außerstande , die wild gewordene Manschen-
masse zu beruhigen . 20 K nd :c und mehrere
Frauen und G e - s : wurden erdrück' , und v ele
Zuschau:r , die sich haup sächlich aus Frauen
und Amber ;? zusammkns. tzten , wurden verletz ' .
Ein Brand hat nicht stattgkfanden . — Nach

„ Ungezogenheiten können nie gesrllschafts-
mäßig sein , weder in Krähwinkel , noch hier,
und ich bin nicht gesonnen , dergleichen zu er-
tragen.

"
„Wenn Du so überempfindlich bist , wirst

Du Dir jeden Verkehr vor den Kopf stoßen.
"

„Ich verlange nicht nach solchem Verkehr .
"

„Aber ich brauche ihn und bin daran ge¬
wöhnt ."

„ So suche ihn ohne mich , so viel Du willst,
aber gib es auf , mich daran teilnehmen zu
lassen .

"
Charlotte war wütend und ärgerlich Mit

dieser Eva war auch nichts anzusangen . ^ All
ihre schönen Pläne , sich mit Eöa bewundern
zu lassen und durch sie der gesuchte Mittel¬
punkt ihrer Gesellschaft zu werden , vereitelte
der Starrsinn des Mädchens . Aber leider
mußte sie sich fügen , Horst Wrndenburg hatte
ihr geschickt die Hände gebunden . Was sie
durch Ueberrsdung nicht zu erreichen vermochte,
blieb eben unerreicht .

Verst irb t und schweigsam fuhren sie
wieder nE 'Hause .

(Fortsetzung folgt )



rru ren Berichten sollen bei der Pan k im
ssirkuS 40 —50 P - rsor -en umgikommen sein

Ztslie « .
* Rom , 25 Nsv . In Apulien und Sizilien

hat ein schweres Unwetter Felder und
Ortschaften zerstört . Bei Fogg -a stürzte eine
Eise

'
nbsLnbiücke ein . bei Bari gingen mehrere

Schffe » urken unter ; mehrere Dampfer er¬
litten starke B schädigungert. Bei Msssina wurde
der Friedhof durch eine gewaltige Flutwelle
aufgewühlt . Tausends von Opfern der Erd-
Hebers im Jahre 1903 ruhten auf ihm . M hr
als WO Leichen wurden inS Meer geschwemmt .

Amerika .
Milwaukee , 23 . Nov . Schrank , der

das Attentat auf Roosevelt verübt hat .
wurde auf den Bericht der Kommission , nrch
dem er an Gwßenwahnsinn ledet , dem
FrrenhauS Oshkofh übergeben

Der Krieg auf dem Balka » .
* Konstantrnopel . 24 . Nov Gestern

wurde ouf der Tschataldscha - Linie der Bor¬
post enkampf mit Unterstützung der Artillerie
fortgesetzt . Emnn Abendblatt zufolge unter¬
nahm die Garnison von Adrranopel
gestern stütz einen erfolgreichen Ausfall
in der Richtung auf Knkkiiiffe. Die bulgarischen
T uppen halten zahlreiche Tote und Verwundet !' .
— Als Bevollmächtigte zur Beratung der
WaffenstillstandSbsdinguligen sind , nach deren
Abänderung durch Bulgarien , außer dem Ge¬
neralissimus drr HavdelSminister , der Ber¬
liner Botschafter und der Chef deS General -
ftabrs ausersthen .

* Wien , 24 Nov . Die Blätter stellen
st st daß die Nachrichten über dis Rüstungen
Rußlands an der Nordostgrenze Oesterrrich -
UagarnS , deren Zweck nicht klar sei . hier mit

großer Ruhe und Kaltblütigkeit aufgmowmru
werden . Sollte es sich dabei um einen Ver¬
such zur Einschüchterung Oesterreich-
Ungarns in der Geltendmachung seiner gewiß
berechtigten Politik Serbien gegenüber handeln ,
so wm den die militärischen Maßregeln Ruß¬
lands ihren Zweck verfehlen , da die Monarchie
von ihren minimalen Forderungen nicht ab¬
gehen werde . Auch die „ReichLpost " kon¬
statiert , daß die erwähnten Nachrichten in
Wien ohne Nervosität ausgenommen worden
seien .

* Konstantinopel , 25 . Nov . Torgut
Schefket Pascha ist mit dem Oberbefehl
über die bei Gal ppoli zur ^Abwehr eines
griechisch- bulgarischen Angriffes auf die Dar¬
danellen zusammengezogenen Truppen beauf¬
tragt worden .

ReistzolMstetgerung des Korstamts Turlach .
Freitag de« 29 . November l . Z . , vormittags V-10 Uhr . im

Nittuertwalde , Abt . 9 . Söllinger Feldschlag und 18, Waldwiesenschlag :
89 Nnsighaulen , enthaltend Gerten . Bohnenstecken und Reisig von
Laub - und Nadelholz , besonders auch von Birken . Zusammenkunft
bei der Pflansschulhütke . Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das
Holz vor .

Grötziugen .

Frtiwillikk GmWchs - vttüchrMg .
Auf Antrag der Bierbrauer Christof Reich ard Wagner

Kinder von Gcötz 'ngen werden die unten beschriebenen Grund¬
stücks am

TouuerStag de » 28 . November 1912 . vor « . 9 Uhr,
auf dem Rathaus zu Grötzrngen öffentlich versteigert .

Der Zuschlag erfolgt unbedingt , wenn wenigstens der Schätzung? -
preis geboren wr d . darunter nur mit Zustimmung aller Beteiligten .
Die Grundstücksanschläge, sowie die übrigen BersteigeruugSbedingungen
können auf der Kanzlei des Notariats eingesehen werden

Meschreibung der Krundllücke :
a Gemarkung Durlach

Nr 1547 a : 29 a 14 gm Acker in der B ^un .
Nr . 1848 s : 14 s 26 gm Acker in der Beun .
Nr . 2623 a : 64 a 86 gm Acstr im Tiergarten
Nr . 3432 a : 24 a 79 gm Acker in den Biel Aeckeru
Nr . 8339 : 2 » 78 gm Weinberg ,

- » >8 gm Grasrain ,
zus . 2 » 96 qm im untern Scheelweg.

Lgb . Nr 9007 : 5 a 51 gm Wiese im Rebstock
Lgb . Nc . 90 ! 9 : 7 a 61 gm Wiese auf den Käserbsn .
Lgb . Nr . 90l9a : 62 gm Wiese auf den Käseröen .

b . Gemarkung Berghausen .
Lgb . Nr . 3640 : 5 a 64 gm Acker im Hirschengrund
Lgb Nr . 3642 : 9 a 40 gm Acker im Hirschengrund .

e . Gemarkung Grötzingen
Lgb Nr 1386 : 6 a 25 gm Wiese am G . ollenberg .
Lgb . Nr . 1678 a ; 34 a 94 gm Ackerland auf dem Rmgelberg
Lgb . Nr . 2295 : 8 u 2 .3 gm Ackerland im Damingrund .

8 a 85 gm Ackerland auf der Lug
1 l rr 52 gm Ackerland im Schweinsgrund .
4 n 73 gm Acker im Löwlensgrund
14 a 57 gm Acker im Löwlensgrund .
10 a 70 gm Acker im Wäldle .
15 a 13 gm Acker auf dem Kni - trlbcrg
16 a 56 gw Acker Hsiligenäcker.
8 ?. 32 gm Acker Lachenäcker

WoMsschrrl -Weuöau .
Die Etadtgemeinde Durlach beabsichtigt zur Gewinnung von

Unterlagen für die Erstellung eines Bolksschulgebäudes mit Turnhalle
und Dienerwvhnung für die Weststadt einen Wettbewerb unter den
in Durlach geborenen oder z Zt . hier wohnhaften und umlagspflich¬
tigen Alchitekien ur d Bautechnikern zu veranstalten . Die Beteiligung
zweier Architekten bezw Bautechniker in gemeinsamer Arbeit an dem
Wettbewerb , deren einer den vorgenannten Bestimmungen nicht ent¬
spricht ist unzulässig

Demzufolge ergeht hiermit die Aufforderung an die Genannten ,
sofern sie sich an dem Wettbewerb beteiligen wollen , sich alsbald bei
dem Gemeinderat zu melden , worauf ihnen die dem Projekte zugrunde
liegenden Pläne nebst Bauprvgramm von dem Stadtbauamt zn-
gehsn werden .

D >e Angehörigen von auswärts wohnenden Beteiligten werden
ersucht, dieses Ausschreiben denselben zuzusenden.

Durlach den 23 November 1912
Der Gerrreirrdevcr ! .

Lgb . Nr . 3467 ;
Lgb. Nr . 3860 :
Lgb . Nr . 4018 :
Lgb . Nr . 4032 :
Lgb Nr . 4280 :
Lgb . Nr . 4332 :
Lgb . Nr . 5387 :
Lgb . Nr . 5478 :
Lgb . Nr . 5663 a :
Lgb . Nr . 5773 b :

ern

zu,

Lgb Nr . 5885 a :
Lgb Rc . 60U b :

l7 u 79 gm Acker in den
10 a 73 gm Weinberg,5 !> 08 qm Oedung ,
15 a 80 gm in der untern : und mitt -

streu Silz .
- 6 a 47 gm Acker in den Klinecnackern.
9 a 86 gm Acker in den Sandäckern .

Lgb . Rr 66l6 : 5 a 74 gm Wiese Lochwiesen .
Lgb Nr . 7033 : 22 a 95 gw Wiese Krummewiesen
Lgb Nr 7293 : 15 a Wiese in den Abtwiesen.
Lgb Nr . 7358 : 20 a 16 gm Wiese in den Abtwissen .
Lgb . Nr . 5952 : 17 a 64 gm Acker in den Sandäckern .

Durlach den 12 . November 1912 .
Grotzh. Notariat SSI :

- .- — — Lange .

. Ei » Waggon
Puma sranzös . Mostbirnen

trifft am Mittwoch m Durlach am Bahnhof ein zu billigem Preis .
Bestellungen nimmt entgegen SI «iurt < », « «) -« ,-, Kelterei .

Mn anständiger Arbeiter kann rZwei ssUde Arvriteroro,r und Wohnung erhalten können sofort Wohnung erhaltenJmberstr . 2, 1 St ! Adlerstr . 13 , part

Grundstücks Werkauf.
Im Auftrag der Heinrich Renz , Bauunternehmers

Witwe , Elise geb . Riede in Karlsruhe , bringe ich am
Montag de « 2 . Dezember 1912 ^ vormittags 19 Uhr,

auf dem Nathause dahier . Zimmer Nc 8 , nachstehende, auf Gemarkung
Durlach belegenen Grundstücke zum öffentlichen AuSgebot .

tLrundflürstsbeschreibung :
1 .

Lagerbach Rr . 794 . Gewann : In den Jmbergärten . 7,20 »
Garten , ess . Schindel Christian jung , ass . Hofhcinz Karl , Tierarzt Wtw .o

Lagrrbach Nr . 4478 . Gewann : Aus den Hinteräckern ! 5,45 u
Acker, ess . Ruf Heinrich , Landwirt , ass Hochschild Julius .

3
Lagcrbuch Rr 4476 . Gewann : Auf den Hinteräckern . 8 . 5,3 u

Acker, ess Nittershoser Karl Heinrich , Landwirts Witwe , ass . Order
Heinrich, Gärtner .

4 .
Wiesen .

Lagkibuch Nr . 237l . Gewann : Auf der unteren Hub 22,05 s
Wiese , eis Herdt Friedrich , Güterbestätter , ass Born Johann , Land¬
wirt , Aue.

5
Lagcrduch Rr . 2346 . Gewann : Auf der unteren Hub l4,75 a

Wisse, es - Fcrck Christof . Landwirt , ass Eberhardt Jakob , Aue.
Durlach den 25 November l9l2 .

August Geyer , Waisenrat.

AM WW« W> >m M
am 6 . D«z « mb « r , abends 8 Uhr, ladet Freunde und Gönner
ergebenst ein

LsrI Vsiss, Metzger md Koch .
Liste zum Einzeichnen liegt am Buffet auf .

Neuen

>lW« mr Mm« «
IMW M Ml !.

empfiehlt

Futkerkartosseln,
einige Zentner , zu krunn gewcht

Amalienstratze 27 , 1 St

« ich slischc Milch
ist zu haben

Kro > eustraße 3 .
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Hvang . Arbeiter- und
KandwerKewerein.

Dienstag , 26 . Nov . , abends
V« 9 Uhr , im Gasthaus z Blume :

Woncrisver sammlung ,
wozu freundlichst cinladet

Der Vorstavd .

WM - SüMMSMÜ
Kolonne Dmlach .

Dienstag den 26 . d . Mts . ,
abends V»9 Uhr . findet im Löwen -
brän bei Mitglied Jörgensen Ver¬
sammlung statt . Die Tagesordnung
ist sehr wichtig und deshalb das
Erscheinen sämtlicher Mitglieder
notwendig

Der Vorstand
X8 . Partei - und Gewerkschafts -

Kollegen , weiche sich der Kolonne
anschließen wollen , haben sich eben¬
falls vünktlich einznfinden

Oa,uksuguug .
Anläßlich des überaus schmerzlichen Verlustes

. meines lieben , unvergeßlichen Gatten , unseres treu'
besorgten Vaters , Schwiegervaters , Großvater - ,
Schwagers und Onkels

Herrn OLristLsii Lvalü,
Aahukadlmeißer .

sprechen wir allen , die ibrs erhebende Teilnahme bekundeten ,
unsern tiefempfundenen Dank aus . Ganz besonderen Dank
Herrn Stadtvikac Mayer für seine tröstenden Worts am
Grabe . Ebenso herzlichen Dank auch den Beamten und Arbeitern
der Gepäckabfertigungsstelle Großh Staatseisenbahn Karls¬
ruhe für die prachtvolle Kranzspende und den ehrenden Nach¬
ruf seitens ihres Herrn Vertreters , sowie allen Kollegen des
Verstorbenen , die ihn mit Besuchen erfreuten

Dur lach den 23 . November l912 .
Milieus Skr tieftMeruSen WttblikbMn :

Friederike Ewald Wwe , geb . Waelds.

Ksiummü DnIsK .
Der deutsche F .

' ottenverein ( Orts
gruvpeDurlachi veranstaltet nächsten

'

Mittwoch den 27 . November , aber ds
8 ' /s Uhr , im Gasthvs zur Blume

'

hier einen !

Lichtbilder- Dortrag !
über das sehr zeitgemäße Thema :
„ Die deutsche Kriegsflotte und ,
fremde Seemächte "

. !
Die Mitglieder unseres Vereins ,

sind zu dieser Veranstaltung hös- !
lichst cingeladen . Eintritt 30 -H . !

großer Laib 50 -H , empfiehlt
ViUl . krätder . WM .

Empfehle auch von heute an
wieder gute selbfteingekochte
Marmelade in bekannter Güte,
per Pfd von 30 -H an .

Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme
unserem so schweren Verluste meiner lieben

unserer ircvbesorgten Mutter , für die
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Schütter

stl und für die erhebende Trauermusik des Musik -
l Vereins Lyra , sowie für die Liebesgabe seitens

!—» meiner werten Mitarbeiter sprechen wir unseren
innigsten Dank aus .

Durlach den 25 November 1912 .
Desa ? Osuiis i

Aoßarrn Gstermeyrr jr . nebst Ländern .

Durlach .
Zwangs - Bersteigerung .

j Mittwoch de « 27 . November
1812 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal — Rathaus —
hier gegen bare Zahlung im Boü -

; streckungSwege öffentlich versteigern :
> 1 Tisch . 4 Bilder und l Spiegel .
! Durlach . 22 . Nov . 1912 .
j Eisengrein ,
! _ Gerichtsvollzieher _
^

^ ksnguls - l
' es

Bester Vl « trei « rg « « g »tee .
Seit Jahren mit bestem Erfolg ange¬wandt bei Hautansschlügen , Flechten ,
Bcrstovfung und allen Uebel» , deren Ur¬
sache schlechtes oder zu scharfes Blut ist .
In Paketen von 50 ^ echt zu haben in der

Zentral . Drogerie l? s .ul Voxsl

An Aue
jKadeu gesucht !

in möglichst guter Lage der j
kKaiserstraße auf Anfang !
nächsten Jahres bei längerer
fester Miete .

j Gefl Angebote unter Nr .
353 an die Expedition dieses §
Blatte ? erbeten .

bestes Mittel gegen aufgesprungene
Hände . In Paketen ä 30 H in der

bkütrai -HMrie kau ! Vogel
Hauptstraße 74.

9 'ng von Kirchstraße
DkklblkU bi? Auerstraßs ein
1V - Mark - Stück . Der redliche
Finder wird gebeten , dasselbe gegen
Belohnung abzugeben

Kirchstraße 1 », Part

MAS WM Nt « UM
finden B- jchnstisnng Hjaustelle Karwcrk Du,lach .

l^ ir vergüten aus Zpsreinlsgen

Volksdsnll lluklsok s . 6.

Wer 2 Ballen ohne Angabe
seiner Adresse abgeholt hat , möge
sich melden , falls er keine Weite¬
rungen wünscht . Firma Emil
Lichteuauer , Turwdergstraße 25 .

Lsi LoxksekvMöL !
Lieder in >ViriciMA , anMuedm im
Oebrsued aiaä Dr . Luüsbs Loxk-
ecdmsrelltiUsr . 12 kulver 75 ktz.

Vstler -vroAsri « XiiA. koter .
ModerueS weißes Tiillklei »,

zu Tanzstundszwecken geeignet , für
schlanke Figur , billig zu verkaufen

Hauptttr . 54 , 3 St
Eine schöne 2 - Zimmerwohnung

mit allem Zubehör ist an ruhige
Familie sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen in der Ex -
vedition dieses Blattes .

8sMMMeMieMze » 26 . M .
Veränderlich , stellenweise Niederschläge,.

Temperatur wenig verändert .
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